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Ausgabe 1 / Mai 2019 

 

A K T U E L L E S  
Rückblick BEA auf Seite 2. 

 

Rezept 

Wie immer passend zur Saison präsentieren wir Ihnen ein Rezept aus unserem Kochbuch „Berner Landfrauen-

küche“, Seite 3. 

 

Landfrouetag 

Der diesjährige Landfrouetag findet am Dienstag, 21. Mai und Donnerstag, 23. Mai statt. Das Programm und 

Infos zur Anmeldung finden Sie auf Seite 4. Es hat noch freie Plätze, wir freuen uns auf Ihre Anmeldung. 

 

Kurs 

Im November findet ein Kurs zum Thema „Vereinsführung/Präsidium, Vorstandsarbeit“ statt. Zum Programm mit 

Anmeldetalon geht’s auf Seite 5. 

 

Vereinsberichte 

Vielseitig, spannend und abwechslungsreich ab Seite 6. 

 

 

Liebe Landfrauen, liebe Leserinnen und Leser 

 

Die BEA ist vorbei und viele Landfrauen haben den VBL in den letzten zehn Tagen tatkräftig an unserer Kochin-

sel unterstützt und mitgeholfen. Vielen herzlichen Dank für eure Solidarität! 

 

Solidarität – ein grosses Wort. Ich wollte etwas genauer wissen was das Wort bedeutet und habe gegoogelt. 

Folgende Definition habe ich gefunden:  

Solidarität bezeichnet vor allem ein Gefühl von Individuen und Gruppen, zusammen zu gehören. Dies äussert 

sich in gegenseitiger Hilfe und dem Eintreten füreinander. Solidarität ist die Gesinnung einer Gemeinschaft mit 

starker innerer Verbundenheit. 1986 sagte Richard von Weizsäcker in einer Rede: „Nur eine solidarische Welt 

kann eine gerechte und friedvolle Welt sein.“ 

 

Am 14. Juni findet wieder der Frauenstreiktag statt. Frauen fordern an diesem Tag einmal mehr Lohngleichheit 

und eine gute soziale Absicherung.  

Aus verschiedenen Gründen verzichtet der VBL-Vorstand darauf, selber einen Streik-Anlass zu organisieren. 

Zum einen, weil in zahlreichen Regionen Anlässe von Frauenorganisationen stattfinden und die Vorstandsfrau-

en dort dabei sind. Andererseits weil viele Landfrauen uns sagen, dass sie nicht so die Streikerinnen seien, und 

sie an diesem Tag nicht auf die Strasse ziehen wollen. Trotzdem bitte ich euch um Solidarität für unsere Frau-

enanliegen und darum, an diesem Tag ein Zeichen zu setzen! Wer, wenn nicht wir Frauen selber, setzt sich ein 

für unsere Anliegen??? Wer nicht streiken kann oder will, unterbricht zum Beispiel die Arbeit im Lauf des Vormit-

tags für eine längere Pause. Oder sie bereitet nur ein ganz einfaches Mittagessen zu anstatt eines aufwändi-

gen Menus. Oder sie legt ihre Arbeit um 15:24 Uhr nieder. Das ist der symbolische Zeitpunkt, ab welchem Frau-

en bei einer Vollzeitarbeit wegen ihrer tieferen Löhne nicht mehr bezahlt sind, oder…. 

Eine Woche vorher, am 7. Juni, werden an verschiedenen Orten bereits Solidaritätsfeuer entfacht. Der Zufall 

will es, dass sich der VBL-Vorstand an diesem Tag zu einem privaten Anlass trifft. Ich bin sicher, dass wir beim 

Eindunkeln noch einmal ein paar Scheiter auf unser Grillfeuer legen, damit auch unsere Solidaritätsflamme in 

die Nacht hinaus leuchtet! 

Übrigens: Selfies von eurem Streikanlass veröffentlichen wir gerne auf unserer Homepage! 

 

Mit herzlichen Grüssen 

Rita Gfeller, Präsidentin VBL 
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Rückblick BEA 2019 

Auch dieses Jahr waren wir wiederum voller Power und motiviert mit dem traditionellen Schaukochen an der 

BEA präsent. In der Genusshalle 4 kochten wir täglich feine Menüs aus unserem Kochbuch „Berner Landfrau-

enküche“. 

 

Ein riesengrosses Dankeschön richten wir an die Frauen, die uns unterstützt haben: 

 

Landfrauen 

- Gugger Suzanne 

- Hubacher Susi 

- Jost Liliane 

- Käser Elisabeth 

- Käser Michaela 

- Klimmek Ornella 

- Küng Marianne 

- Liechti Elisabeth 

- Lysser Eva 

- Mäder Heidi 

- Moser Barbara 

- Schäfer Eva 

- Schenk Beatrice 

- Schläppi Monika 

- Schopfer Esther 

- Spring Claudia 

- von Grünigen Gisela 

- Wenger Rosmarie 

- Wittwer Sonja 

- Zaugg Katharina 

 

Bildungsjahr Hauswirtschaft 

 

Lernende 

- Bühler Eliane 

- Burri Martina 

- Fischer Dania 

- Häberli Laura 

- Hari Elena 

- Messerli Selina 

- Rösti Sina 

 

Ausbildnerinnen 

- Niederhauser Karin 

- Zurbrügg Irene 

 

 

 

Ein weiterer grosser Dank gilt unseren grosszügigen Unterstützern: 

- Familie Sabine und Hannes Röthlisberger, Ersigen 

- Metzgerei Schlüchter, Dürrenroth 

- Käserei Hohgant, Schangnau 

- Käserei Fritzenhaus, Wasen 

- Kenwood Schweiz 

 

Für die angenehme und wertvolle Zusammenarbeit bedanken wir uns ganz 

herzlich bei  

- Verena Gertsch, Nadine Degen und Franziska König von „Das Beste 

der Region“ 

- Koni Gerster von Gastro Bern 
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Seeländer Kartoffel-Spargelpfanne 
 
 
 
Zutaten:  
 

 1 kg Kartoffeln 

 500 g grüne Spargeln 

 1 EL Salz 

 1 KL Zucker 

 70 g Bratspeck 

 50 g Käse 

 Salz, Pfeffer, Kräuter nach Belieben 
 
 
 
Zubereitung: 
 

 Kartoffeln schälen und in Würfel schneiden, im Dampfkochtopf 4 min. kochen lassen. 

 Spargeln in Stücke schneiden und in genügend Salz-Zucker-Wasser 15 min. kochen. 

 Speck in 2 cm grosse Stücke schneiden und anbraten. 

 Kartoffeln und Spargeln zum Speck mischen und kurz anbraten. 

 Käse in kleine Würfel schneiden und untermischen, mit Salz und Pfeffer abschmecken und mit 
gehackten Kräutern verfeinern. 

 Kartoffel-Spargelpfanne anrichten und zugedeckt stehen lassen, bis der Käse geschmolzen ist. 

 
 
 
Rezept von Yvonne Eugster, Wengi b. Büren 
 
 
Quelle: Berner Landfrauenküche  
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Vereinsberichte 

LFV Utzenstorf Wiler Zielebach: Kafistube am Choppiger Wiehnachstmärit, 14. - 16. Dezember 2018 

Zum 2. Mal in Folge führte der Landfrauenverein Utzenstorf, Wiler, Zielebach am Koppiger Wiehnachtsmärit die 

Kafistube und betrieb zudem auch einen Waffel- und einen Crêpes-Stand. 

Bereits Tage vor dem Märit herrschte emsiges Treiben in der Zivilschutzanlage neben dem Schwimmbad. Eine 

Gruppe von Landfrauen richtete alles für eine gemütliche Kafistube her und so wurden allerlei Gerätschaften 

hineingetragen. Drinnen wurden zwei Räume dekoriert und alles für eine gemütliche Kafistube aufgestellt. Aber 

auch in der Küche gab es einiges tun und kurz vor der der Märit-Eröffnung wurden die leckeren Backwaren 

angeliefert. 

Am Freitag um 17 Uhr öffnete der Wiehnachtsmärit seine Tore und wir Landfrauen unsere Kafistube für die vie-

len Märitbesucher und -Aussteller. Eine grosse Auswahl an feinen Torten und Cakes sowie gluschtigen Sandwi-

ches erwartete die Besucher. 

Wiederum hatten fleissige Landfrauen all die köstlichen Torten 

und Cakes gebacken, wofür der Vorstand sich an dieser Stelle 

herzlichst bedanken möchte. 

Da der Winter nun doch noch bei uns Einzug hielt, wärmte 

man sich gerne in der Kafistube bei einem warmen Getränk 

begleitet von etwas Süssem auf. So verwunderte es nicht, dass 

ein reges Kommen und Gehen zu beobachten war. 

Doch nicht nur in der Kafistube herrschte Andrang nein auch 

am Crêpes- und am Waffelstand. So mancher Märitbesucher 

wurde durch den herrlichen Duft von feinen Crêpes und Waf-

feln angezogen und es bildeten sich zuweilen richtige Warte-

schlangen. 

Nun gehört dieser 4. Koppiger Wiehnachtsmärit bereits wieder 

der Vergangenheit an. 

Wir Landfrauen blicken auf einen arbeitsreichen, aber auch 

erfolgreichen und schönen Anlass zurück. Wir danken den 

vielen Besuchern und Besucherinnen und nicht zuletzt den 

vielen Helferinnen, die uns tatkräftig unterstützt haben. 

Vielen Dank euch allen! 

Text + Fotos: Liliane Flury 

 

 

 

 

 

 

LFV Moosseedorf: Backen am Fischessen 

Auch der diesjährige Kuchen- und Gebäckverkauf anlässlich des Fischessens am 11. & 12. August war wiede-

rum ein grosser Erfolg. 

Die Landfrauen backen Züpfen, Brot, Torten, Cakes und Klein-

gebäck. Die Nachfrage ist jeweils gross. 

Vielen Dank an alle, die in irgendeiner Weise mitgeholfen ha-

ben. Mit dieser Aktion füllen wir unsere Kasse auf und geben 

die Hälfte des Ertrags aus diesem Verkauf an die nächste 

Landfrauenreise. Somit können viele Mitglieder von einem 

günstigen Preis des Ausflugs profitieren. 

S.W. 

 

 

 

 

 

 

LFV Moosseedorf: Halbtagesausflug 

Sie wachsen im Dunkeln, benötigen ein feuchtwarmes Klima und nach etwa 3 Wochen Wachstum sind sie ess-

bereit. 

Sie sind vielseitig verwendbar und haben kaum Kalorien: Champignons. 22 Personen nahmen am 12. Septem-

ber an der interessanten Führung in der Wauwiler Champignons AG teil. Mit Rezepten und Pilzen begaben wir 

uns auf die Weiterreise ins Emmental. Wir genehmigten uns ein Zvieri im Restaurant Bären in Sumiswald, welches 

erstmals 1434 in Jeremias Gotthelfs Novelle „die schwarze Spinne“ erwähnt wurde. Während eines kurzen  
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Spaziergangs fielen die wunderbaren alten Häuser mit prächtigem Blumenschmuck auf. 

S.W. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LFV Moosseedorf: Weihnachtsfeier 

Am 04.12.2018 fand unsere Weihnachtsfeier in der Kirche Moosseedorf statt. 

39 Landfrauen fanden sich in der Kirche Moosseedorf ein. Susanne Gärtner gestaltete unseren Landfrauen-

Weihnachtskranz festlich und las spannende Weihnachtsgeschichten vor. Elisabeth Profos spielte auf der Orgel. 

Bei einigen Weihnachtsliedern sangen die Vereinsmitglieder mit. Das Vereinsjahr liessen wir anschliessend im 

Treffpunkt beim gemütlichen Beisammensein mit Grittibänzen, Mandarinen, Schöggeli und Tee - vom Verein 

gespendet - ausklingen. 

S.W. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LFV Wasen i. E.: Garten - Chrampf oder Erholungsraum... 

... so der Titel des Vortrages von Paul Stalder, pens. Gartenbaulehrer, Hondrich BE, der am 15. Januar 2019 im 

voll besetzten Gemeindesaal Wasen i. E. stattfand. 

Der Anlass wurde vom Landfrauen-

verein Wasen im Emmental organi-

siert. 

 

Viel Platz hätte es im Gemeindesaal 

nicht mehr gehabt, aber alle die 

nicht kommen konnten, haben defi-

nitiv etwas verpasst. Leicht verständ-

lich und mit Humor machte Paul 

Stalder den Anwesenden deutlich, 

dass wenn der Chrampf im Garten 

im Vordergrund stehe, dringend etwas geändert werden müsse! Paul Stalder machte 

deutlich, den Garten den eigenen Möglichkeiten anzupassen und sich nicht dem ei-

genen oder äusseren Druck zu unterziehen. Nicht alles müsse so bleiben wie es immer 

gewesen sei. 

Das ganz einfache und einleuchtende Vorgehen, wie man der Verunkrautung in Gar-

tenwegen und Randbeeten nachhaltig vorbeugen könne, liess bei allen Anwesenden doch das eine oder 

andere Lämpchen aufleuchten. 

Paul Stalder, 1950 auf einem Bauernhof im Emmental geboren und aufgewachsen, verriet einfache, aber  
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geniale Ideen, Kräuter sinnvoll in den Gemüsegarten zu integrieren. 

Wie man Wicken und Schnecken zu Leibe rückt, liess die Anwesenden über die 

Einfachheit der Möglichkeiten staunen. Mit Geduld und dem richtigen Zusammen-

spiel der Pflanzenarten lasse sich so manches Gartenproblem lösen. Paul Stalder 

sprach mit keinem Wort von Gift. Mit einem Sprutz kaltem Wasser zur richtigen Ta-

geszeit liessen sich so manche "Schädlinge" vertreiben. 

Die kinderleichte Technik, einen guten Kompost anzulegen, zu bepflanzen und zu 

testen ob er "reif" für das Gartenbeet sei, wird wohl in 

manchen Garten in der Gemeinde Einzug halten. 

Mit einleuchtenden Bildern und Worten bat Paul Stal-

der die Anwesenden darum, einen Garten, der aus 

welchen Gründen auch immer nicht mehr bearbeitet 

werden könne, nicht abzubrechen. Einfach umgestal-

ten in Freizeitfläche oder blühende Ökoflächen oder 

die Flächen reduzieren. Der Garten im Wandel der 

Generationen. 

Nach dem Vortrag, der mit grossem Applaus verdankt 

wurde, konnte sich Paul Stalder kaum vor Fragen der 

Anwesenden retten. 

 

Auch untereinander, bei Kaffee, Tee und Kuchen, wurde eifrig ausgetauscht und 

rege diskutiert. Es wird sich sicher einiges ändern und die Gärten in der Gemeinde 

werden vermehrt ein Erholungsraum sein. 

Text und Fotos: Sylvia Schmutz 

 

 

 

LFV Wasen: Hauptversammlung 

Alle Jahre wieder... 

findet als Höhepunkt eines jeden Vereins die Hauptversammlung statt. So auch beim Landfrauenverein Wasen 

i. E. und dies schon zum 86. Mal! 

So füllten die Vereinsmitglieder am Donnerstag 7. Februar 2019 pünktlich um 13:30 

Uhr die Aula im Oberstufenschulhaus Wasen. 

Alle Jahre wieder...  

müssen die statutarischen Traktanden ordnungsgemäss abgearbeitet werden. In 

diesem Jahr leitet erstmals die neue Präsidentin Silvia Strahm mit Bravour die HV. Mit 

dem schönen Spruch von Albert Einstein leitet Silvia Strahm die Sitzung ein: "Mehr 

als die Vergangenheit interessiert mich die Zukunft, denn in ihr gedenke ich zu le-

ben". 

 

Alle Jahre wieder...  

werden Stimmenzählerinnen, Genehmigung der Traktanden, Protokoll HV 2018, 

Jahresbericht 2018, Jahresrechnung 2018 und Revisionsbericht / Entlastung des 

Vorstandes seriös, aber zügig über die Vereinsbühne gebracht. Von den Anwesen-

den spürt man das grosse Vertrauen in den Vorstand und in die Präsidentin. Dem 

Verein geht es gut. So bleibt der Jahresbeitrag 2019 wie bisher auf  

CHF 30.00. 

Mit einer Schweigeminute gedenken die Anwesenden den 2018 verstorbenen Mit-

gliedern Ruth Reist, Hedi Maltaner, Margrith Aeschlimann. 

Mit einer schönen Urkunde und einer Rose werden folgende Mitglieder für ihre 

40jährige Mitgliedschaft geehrt: Susanne Gerber, Vreni Loosli, Vreni Reist, Meieli Steffen, Rosmarie Zaugg, Elisa-

beth Wüthrich. 

Neu in den Landfrauenverein werden einstimmig und mit Applaus Barbara Lafranchi und Katja Fankhauser 

aufgenommen. 

Folgende Vorstandsmitglieder treten aus dem Vorstand aus: Doris Aeschlimann, sie war 7 Jahre Vorstandsmit-

glied und Yvonne Bürki, sie war 4 Jahre Vorstandsmitglied. Beide scheidenden Vorstandsmitglieder werden mit 

Applaus und einem grossen Blumenstrauss verabschiedet. Als Nachfolgerin für Yvonne Bürki werden Sylvia 

Schmutz, und für den Rest der Amtsdauert von Doris Aeschlimann, Irene Wüthrich in den Vorstand gewählt. 

Fränzi Schütz übernimmt für Irene Wüthrich das Amt der Revisorin. Erna Rieder wird mit Applaus als Sekretärin 

wiedergewählt. 

Ein buntes Kursprogramm mit folgenden Schwerpunkten wird vorgestellt: Rankhilfe, getöpferte "Schildli" für den 

Kräutergarten, Sternenlichter, Spruchschild aus Holz.  



- 9 - 

          

Dem Antrag, eine vereinseigene, moderne Fritteuse anzuschaffen, steht nichts im Wege. Gut so, wenn man 

bedenkt, an wie vielen Anlässen Rosechüechli, Öpfuchüechli, Chnöjiblätze und Schlüüferli zur Freude Aller aus-

gebacken werden! 

 

Alle Jahre wieder...  

wurde, nach getaner Arbeit, fleissig geplaudert und das feine Zvieri-Büffet, in diesem Jahr vom Restaurant 

Grüttli bereitgestellt, "gestürmt". 

 

Wichtig: Alles was Sie über den Landfrauenverein Wasen i. E. wissen möchten, finden Sie unter 

www.landfrauenverein-wasen.ch oder Sie werden neu auch über facebook informiert.  

Auf ein gesundes Wiedersehen durch das Jahr hindurch und an der nächsten HV am 06.02.2020. 

Text und Fotos: Sylvia Schmutz 

 

LFV Berner Oberland: Hauptversammlung 

Die 65. HV der Landfrauen Berner Oberland stand dieses Jahr ganz unter dem Motto „Traditionen“. 

So begrüsste die Präsidentin Monika Mosimann die gut 100 Frauen traditionell im Kirchgemeindehaus Spiez. 

Zusammenhalt, Heimatgefühl und von Eltern an Kinder weitergeben, das sind nur ein paar Beispiele, die für uns 

Landfrauen alltäglich sind. 

Der sehr interessante Jahresbericht mit Bildern von unseren Ausflügen, Apéros und Kursen zeigte nochmals, wie 

vielseitig und lebendig der Verein ist. 

Das Budget schloss dank den Einnahmen vom Kuchenstand an den Thuner Seespielen und der DV der Berner 

Landfrauen an der Lenk mit einem Gewinn ab. 

Für die beiden Frauen, die aus dem Vorstand austreten, konnte Ersatz gefunden werden. 

Nach der Versammlung hat uns die Metzgerei Nussbaum, auch schon fast traditionell, mit einem feinen Mit-

tagessen verwöhnt. 

Am Nachmittag wurde dann klar, warum dieses Jahr aussergewöhnlich viele Frauen in der Tracht an die HV 

reisten. Aus dem Hasli, Saanenland, Frutigtal, sofort sah man, in welcher Gegend die Frauen zu Hause sind. Re-

becca Rothenbühler, Trachtenschneiderin aus Erlenbach, hielt uns einen Vortrag über die vielseitigen Berner 

Trachten. Und wie klein und wichtig doch die Unterschiede an Fäckli, Göller, Mieder in Samt, Seide oder Leinen 

doch sind. Dazwischen sang die junge Jodlerin Chantal Häni mit ihrem Vater Christoph als Begleiter, traditionel-

le Lieder und Jütz. 

Schön, dass die Frauen den Anlass genutzt haben, um die 

wertvollen Kleider aus dem Schrank zu holen und mit Stolz zu 

tragen. 

 

 

 

 

Der Vorstand mit Trachtenschneiderin Rebecca Rothenbühler 

(links) 

 

 

Oberaargauischer LFV: Delegiertenversammlung 

Die Delegiertenversammlung des Oberaargauischen Landfrauenvereins OLV fand auf der verschneiten Hoch-

http://www.landfrauenverein-wasen.ch/
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wacht statt. 

Ohne Diskussionen wurden die Traktanden behandelt. Neue OLV Präsidentin ist Käthi Graber, Leimiswil. Sekretä-

rin Erika Kurth und Kassierin Regula Schürch gaben ihre Demission bekannt. Neu in den Vorstand wurden Käthi 

Sommer, Walterswil und Käthi Schmitz, Wiedlisbach gewählt. Neuigkeiten aus dem VBL brachten Vizepräsiden-

tin Barbara Kunz und Christine Brügger. 

Zahlreich fanden sich Delegierte und Gäste im Restaurant Waldhaus neben dem Aussichtsturm auf der Hoch-

wacht ein. In grossen Buchstaben steht das Oberaargauerlied auf Holztafeln im heimeligen Gastraum. Rund 

neunzig Frauen, davon 65 Stimmberechtigte, sowie einen Mann begrüsste Katharina Graber herzlich. Ohne 

Diskussionen wurden die Vereinsgeschäfte beraten. Zu Beginn erhielten die Landfrauen von Leimiswil, als Gast-

geberverein, ein grosses Dankeschön. Ehrend gedacht wurde der verstorbenen Vereinspräsidentin Therese 

Frey. 

Dank an Erika Kurth und Regula Schürch 

Ein herzliches Grusswort überbrachte Erika Meyer-Lanz, Gemeindepräsidentin von Reisiswil. Unter anderem gab 

sie bekannt, dass bei den rund zweihundert Einwohnern ein tragendes Sozialnetz vorhanden sei. Erika Meyer-

Lanz hatte für die OLV Delegiertenversammlung extra die Tracht angezogen und begrüsste die Landfrauen 

freudig. 

Als Tagungspräsidentin und etwas später als neue Präsidentin wählte die Versammlung die Vizepräsidentin 

Käthi Graber. Erika Kurth, Attiswil, legte nach neun Jahren ihr Amt als OLV Vorstandsfrau nieder. Sie amtete da-

von während acht Jahren als umsichtige Sekretärin. Mit riesigem Dank für ihre Arbeit sowie das grosse Enga-

gement bei den Oberaargauer Landfrauen, erhielt sie einen Blumenstrauss und Reisegutscheine. Nach vier 

Jahren intensiver Arbeit rund um die Zahlen, demissionierte Kassierin Regula Schürch, Grasswil. Auch sie erhielt 

für ihren Einsatz zu Gunsten der Landfrauen ein Dankeschön in Form von «blühenden Gutscheinen». Neu in den 

OLV Vorstand wurden Käthi Schmitz, Wiedlisbach und Käthi Sommer, Walterswil, gewählt. Wiedergewählt für 

eine weitere Amtsdauer von vier Jahren wurde Irène Minder, Madiswil. 

Landfrauen unterstützen Landfrauen 

Die Jahresrechnung 2018 erläuterte Kassierin Regula Schürch, diese schloss mit einer Kapitalverminderung von 

rund zweitausend Franken ab. Die Mitgliederbeiträge sind mit zwei Franken für den OLV, sieben für den VBL und 

zehn für den SBLV gleich belassen. Das Budget 2019 sieht ebenfalls einen Ausgabenüberschuss in der Höhe von 

2700 Franken vor. Jedoch sind darin die Ausgaben für Brandfälle vorgesehen, wo gehofft wird, dass sie nicht 

eintreffen. Ebenso ist für die kommenden Nationalratswahlen ein Beitrag vorgesehen, damit sollen die kandi-

dierenden Oberaargauer Landfrauen unterstützt werden. 

Im Jahresbericht 2018 wurde deutlich, dass es ein lehrreiches und emotionales Jahr war. An fünf Vorstandssit-

zungen war eine schöne und zuverlässige Zusammenarbeit zu spüren. Die vielen Aktivitäten und das feste 

Netzwerk der Oberaargauer Landfrauen wurden öfters sichtbar. Sie waren an Versammlungen des VBL vertre-

ten und besuchten diverse Jubiläen, Ausstellungen sowie Anlässe in den 26 Vereinen. Ein besonderer Anlass 

war das Kantonal bernische Jodlerfest im Juni in Wangen a. A. In der Kaffeestube leisteten 74 freiwillige Land-

frauen über 320 Arbeitsstunden. Dabei sind die Backzeiten aber noch nicht eingerechnet. Für die Oberaar-

gauer Landfrauen war am 16. Juni der Tod ihrer Präsidentin ein unfassbares Ereignis. An ihrer Trauerfeier und in 

der folgenden Zeit wurde die Lücke, welche Therese Frey hinterlassen hat, deutlich spürbar. Das Landfrauen-

treffen in Huttwil und die Reise zum Falkner nach Malbun prägte das Vereinsleben ebenso. 

Bildungsjahr und Sichlete 

Barbara Kunz, Vizepräsidentin des Verbands bernischer Landfrauenvereine VBL, überbrachte Grüsse und Dank 

der kantonalen Organisation. Sie hielt fest, dass der VBL in vielen Gremien und Organisationen den Landfrauen 

eine Stimme gibt. Im Bildungsjahr Hauswirtschaft BJHW für 2019/20 hat es noch freie Plätze. Für das sinnvolle 

Zwischenjahr hat der VBL die Trägerschaft. Die VBL Delegiertenversammlung findet am 09. April in Madiswil 

statt. Der Landfrauentag ist im Mai 2019 in Meiringen geplant. Die VBL-Reisen 2019 werden für drei Tage im April 

nach Stresa führen. Für sechs Tage ist die Reise zum «Genuss in der Bretagne» geplant, die Daten sind im Mai 

und September, es hat bei allen Daten noch freie Plätze. Erfolgreich waren die öffentlichen Auftritte, wie zum 

Beispiel an der BEA und der Sichlete. An letzter führt der VBL 2019 erstmal die Kaffeestube, Helferinnen sind sehr 

willkommen. 

Reichhaltiges Tätigkeitsprogramm mit Ideenbörse 

Im Tätigkeitsprogramm wurde ersichtlich, dass am 20. März 2019 unter der «Perlenkette» am Inforama Waldhof 

der Diskussionsanlass zum Thema «Traditionen gestern und heute – ist Blumenschmuck noch zeitgemäss» organi-

siert wird. Am 12. Juni findet das oberaargauische Landfrauentreffen in der Oschwand statt. Am Waldhof findet 

die OLV Adventsfeier statt. Hanspeter Hohl orientierte über die Einsätze der Familien- und Betriebshelfer 2018. 

Von der Organisation im Oberaargau wurde an 251 Tagen Familienhilfen geleistet und während 962 Tagen 

standen die Betriebshelfer im Einsatz. Hanspeter Hohl hat als Präsident sein Amt niedergelegt, neue Präsidentin 

ist Martha Gabi. 

Über den Verein Identität Oberaargau berichtete Christine Badertscher, viele Ideen werden dort umgesetzt, 

aktuell ist ein Projekt für ein Kinderbuch Oberaargau. 

Therese Wüthrich, Standortleiterin am Waldhof, gab über die regen Tätigkeiten am Inforama Auskunft. Am 

Kompetenzzentrum für Bildung im Waldhof ist eine optimale Nutzung. Die Bildung Bäuerin boomt nach wie vor. 

Das Bildungsjahr Hauswirtschaft BJHW bietet für 2019/20 noch freie Plätze. Eine neue Kursreihe «Das Küchenjahr 

am Waldhof» wird schon bald realisiert. Irene Minder orientierte über die OLV Ideenbörse, wo Vereine ihre  
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Tätigkeiten aufzeigen. 

Nach dem feinen Mittagessen stand der Nachmittag im Zei-

chen von «Geheimnisvolle Vogelwelt». Martin Leuenberger 

vom Natur- und Vogelschutzverein Wasen gab den Anwe-

senden spannende, lehrreiche und wunderschöne Einblicke in 

das Leben der Vögel. Die Landfrauen im Oberaargau sind 

bestens vernetzt. News unter www.landfrauen-be.ch und 

www.landfrauen.ch. 

 

 

 

LFV Wyssachen: Hauptversammlung 

An der Hauptversammlung des Landfrauenvereins Wyssachen wurde Lydia Maag-Zaugg als neue Präsidentin 

gewählt. 

Sie ersetzt Esther Roth, die mit grossem Dank verabschiedet wurde. Neu in den Vorstand wurden Kathrin Lanz 

und Gabi Schär gewählt. Zwei neue Landfrauen konnten im Verein begrüsst werden und das Jahresprogramm 

2019 präsentiert sich mit Anlässen und Kursen vielseitig.  

Mit der kleinen Geschichte «E schöne Wintertag» begrüsste Präsidentin Esther Roth die Wyssacher Landfrauen 

im Saal vom Restaurant Rössli. Rund fünfzig Mitglieder bekundeten das Interesse an den Vereinsgeschäften und 

ohne grosse Diskussionen wurden die Traktanden behandelt. 

Grosses Engagement für die Landfrauen 

Erfreut konnten mit Tamara Eggimann, Stäublernweid, und Sonja Hubacher, Dürrenbühl, zwei Landfrauen neu 

im Verein aufgenommen werden. Sie werden aktiv am vielseitigen Programm mitmachen und auch den Vor-

teil des Landfrauenvereins «Land-Frau kann und darf, aber muss nicht» schätzen lernen. Infolge Wegzug oder 

anderen Gründen, gab es einige Austritte. Mit einer Gedenkminute und dem Anzünden der Kerze ehrten die 

Anwesenden drei verstorbene Landfrauen, dies waren Liseli Mühle, Ruth Schär und Margrit Zaugg.  

Leider demissionierte nach zehn Jahren die Präsidentin Esther Roth. Sie amtete ein Jahr als Vizepräsidentin, führ-

te neun Jahre mit viel Engagement und erfolgreich das Vereinsschiff. Mit riesigem Dank, einem Blumenstrauss 

und den besten Wünschen für die Zukunft wurde sie von der Versammlung verabschiedet. Nicht aber ohne zu 

versprechen, auch weiterhin im Verein zu sein und nach Möglichkeit die Anlässe zu besuchen. Ebenfalls aus 

dem Vorstand schieden Ruth Meister nach acht Jahren, davon einige Zeit als Sekretärin, sowie Beisitzerin Cor-

nelia Schüpbach nach vier Jahren aus. Beide wurden mit einem prächtigen, blumigen grossen Dankeschön für 

ihre Arbeit aus den Ämtern entlassen. Mit Kathrin Lanz und Gabi Schär wählte die Versammlung zwei neue Vor-

standsfrauen.   

Erfolgreiche Anlässe 

Eine Vermögensvermehrung von rund dreihundert Franken gab Kassierin Renate Reist bei der Erläuterung der 

Jahresrechnung bekannt. Die Revisorinnen Brigitte Gerber und Manuela Loosli empfahlen mit bestem Dank an 

die Kassierin die Rechnung zur Genehmigung. Der Kaffeeverkauf am Wiehnachtsmärit in Huttwil war, je nach 

Tag, erfolgreich. Anerkennung fanden die Dinkelprodukte am Gotthelfmärit, Sumiswald und sie wurden sehr 

gerne gekauft. Eher schwach besucht war die Ausstellung der Kursarbeiten mit der Gewinnausschüttung der 

Emmental Versicherung. Im Jahresbericht, verfasst durch Sekretärin Ruth Meister, wurden die vielen Aktivitäten 

im vergangenen Jahr nochmals lebendig. Für einige war dabei auch Neues zu hören, denn nicht alle Land-

frauen machten bei jedem Anlass mit. Der Gotthelfmärit in Sumiswald sowie der Wiehnachtsmärit in Huttwil und 

der Tag der Pausenmilch gehören für die Landfrauen von Wyssachen fest ins Programm. Klein aber fein war die 

Adventsfeier mit schönen Geschichten. Das Jahresprogramm 2018 bot auch spannende Kurse. Der Vereinsaus-

flug führte in die Phytomed nach Oberburg. Ebenfalls die Organisationen vom «Zvieri» an den Altersnachmitta-

gen und die Mittagstisch-Verantwortung liegen in den bewährten Händen von Landfrauen-Teams. Besucht 

wurden von den Vorstandsfrauen ebenso die Versammlung des Oberaargauischen Landfrauenvereins OLV 

und des Verbandes bernischer Landfrauenvereine VBL.  

Von Line Dance bis zu Feuersäulen 

Aktiv sind die Landfrauen von Wyssachen 2019 wieder am Gotthelfmärit, Sumiswald, am Wiehnachtsmärit, 

Huttwil, am Tag der Pausenmilch sowie diversen anderen Events, wie der Mittagstisch und die Seniorennachmit-

tage. Das Jahresprogramm, zusammengestellt von Cornelia Schüpbach, läuft von Januar bis Dezember, so ist 

es möglich, Veranstaltungen und Kurse auch im Sommer, vor allem aber der Jahreszeit entsprechend, anzubie-

ten. News sind auf www.landfrauen-wyssachen.ch zu finden. Spannende, lehrreiche Kurse wie «Line Dance», 

«Geschenke aus der Küche», «Kräuter aus unserer Natur» und «Feuersäulen» werden organisiert. Neu ist, anstelle 

der Adventsfeier im Dezember, ein «Novemberhöck» im Programm. 

Esther Roth erwähnte auch Aktivitäten des Verbandes bernischer Landfrauenvereine VBL. Die Verbandsreisen 

führen nach Stresa und in die Bretagne. Der Landfrauentag ist im Berner Oberland. Im Bildungsjahr Hauswirt-

schaft hat es noch freie Plätze. Der Oberaargauische Landfrauenverein OLV macht das Landfrauentreffen am 

http://www.landfrauen-be.ch/
http://www.landfrauen.ch/
http://www.landfrauen-wyssachen.ch/
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12. Juni 2019 auf der Oschwand. 

Zum Schluss dankte die Präsidentin den Vorstandsfrauen und allen, die aktiv im Verein mitarbeiten oder die 

Anlässe besuchen sowie die Landfrauen von Wyssachen unterstützen. Esther Roth bekam nochmals vielen 

Dank für ihr grosses Engagement zu Gunsten des Vereins. 

Im zweiten Teil der Versammlung genossen die Landfrauen bei 

angeregtem Geplauder das Zvieri. Einige Spannung und diver-

se «Aha-Erlebnisse» gab es bei der Auflösung der stillen Freun-

din. Viel Gelächter war beim Auspacken der Glückssack-Päckli 

zu hören. Beim fröhlichen Zusammensein pflegten die Land-

frauen das feste Netzwerk untereinander. 

 

 

 

 

 

v. l. n. r.: Kathrin Lanz, Cornelia Schüpbach, Ruth Meister, Esther 

Roth, Gabi Schär. Es fehlt Lydia Maag. 

 

LFV Moosseedorf: Hauptversammlung 

Von unseren 110 Mitgliedern nahmen 44 Landfrauen an der diesjährigen HV am 21. Februar im Restaurant Uti-

ger in Moosseedorf teil. 23 Frauen haben sich entschuldigt. 

 Vor einem Jahr haben wir die Statuten geändert. Es besteht keine Amtszeitbeschränkung mehr für Vorstands-

mitglieder. Somit bleiben alle sechs Vorstandsmitglieder weiterhin im Amt: 

Susanne Winterberger Präsidentin 

Odette Iten Vizepräsidentin, Kassierin 

Gaby Baumgartner Sekretärin 

Susanne Gärtner Backen am Fischessen, Weihnachts

 feier 

Ruth Glücki, Reisen, Backen am Fischessen, Lis

 mer- & Jassnachmittag 

Christine Lauener Kurse, Frauenzmorge 

 

Das Protokoll der HV vom 22. Februar 2018, der Jahresbericht 

2018 der Präsidentin, die Jahresrechnung sowie der Revisoren-

bericht 2018 und das Budget 2019 inkl. Jahresbeitrag & Vor-

standsentschädigung wurden einstimmig angenommen. 

Es lagen keine ausserordentlichen Anträge der Vereinsmitglie-

der vor. 

 

Dieses Jahr durften wir 5 Mitglieder als Freimitglieder begrüs-

sen: Dora Bögli, Margrit Burri, Jacqueline Moosbrugger, Christi-

na Pieper und Rosmarie Studer. 

Den Anwesenden überreichten wir eine Rose. Margrit Burri und 

Rosmarie Studer fehlten an der Veranstaltung. 

 

Wir haben einen gemütlichen Nachmittag verbracht. Nach 

der Versammlung spielten wir wie jedes Jahr Lotto. Viele Preise 

wurden gespendet, einige hat der Vorstand besorgt. Ein herz-

liches Dankeschön für die schönen Gaben.  

 

Anschliessend wurden vom Verein ein sehr feines Stück Käse-

kuchen mit verschiedenen Salaten, ein kleines Dessert und 

Kaffee offeriert. Nebst interessanten Gesprächen durften unse-

re Fotobücher nicht fehlen. Sie enthalten schöne Erinnerungen 

an unsere Veranstaltungen. 

 

LFV Melchnau: 57. Hauptversammlung 

Präsidentin Christine Gafafer eröffnete ihre 5. Hauptversammlung. Mit einem vor 40 Jahren geschriebenen Ge-

dicht von Anita Ulli begrüsste sie die 42 Landfrauen im Löwensaal in Melchnau.  

Mit einer Hommage an die engere Heimat wurde das Oberaargauer Lied angestimmt.  

 

Das Protokoll der 56. Versammlung und der Jahresbericht vom vergangenen Jahr 2018 liessen die Gedanken 
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wieder mal in die jüngere Vergangenheit kreisen. Wie immer in Berndeutsch vorgetragen, erinnerte der Jahres-

bericht von Christine Gafafer an die Einzelheiten. Es gab so manchen Eckpunkt, der die Aktivitäten der Land-

frauen auflistete. Vor allem das neue Angebot der Pflanzentauschbörse oder der Apéro am Grünenbergtalk 

anlässlich des zweiten Kunstweges. Aufgefallen ist, dass wenn 

jemand für Kulinarisches gefragt ist, die Landfrauen mit ihren 

Geschicken in Küche und Keller gefragt sind. Der Kurs für die 

alternative Heilmethode der Wickelanwendungen fand eben-

falls ein interessiertes Publikum. Das zurück zur Natur liegt schon 

immer im Trend bei den Landfrauen. Waren sie es, die schon 

immer darauf bedacht waren, zur Natur und Umwelt Sorge zu 

tragen.  

Ein ganz besonderer Moment war der Abschied von zwei 

langjährigen Mitgliedern, die ein hohes Alter erreichen durften. 

Ein Gründungsmitglied und erste Präsidentin liess so viele Mo-

mente aufleben das bei dem Nachmittag „Lisme und Lafere“ 

durch das Vorlesen von ehemaligen Protokollen erst recht 

präsent wurde. Verabschiedet aus dem Vorstand wurde  

Esther Pensa, die lange Jahre an vorderster Front mitgeholfen 

hat. Sie hat auf diese Versammlung demissioniert. Glücklicherweise konnte diese Vakanz sowie auch die noch 

bestehende vom letzten Jahr mit willigen Frauen gefüllt werden. So nehmen Ruth Roth und Beatrice Leuenber-

ger neu im Vorstand Einsitz.  

 

Dieses Jahr feiert der Turnverein Melchnau sein 100jähriges Bestehen. Dieser Anlass soll nach vielen Jahren wie-

der einmal ein Umzug durchs Dorf entstehen lassen. Auch die Land- und Trachtenfrauen gedenken, diesen zu 

bereichern. Der Aufruf, sich Gedanken zu machen stiess auf viele offene Ohren. Ideen wurden sofort diskutiert 

und Erinnerungen an frühere Ereignisse entstanden sofort in den Gedanken der Frauen. Also die Zusicherung 

der Beteiligten ist jedenfalls gewährleistet. Um dem ganzen einen soliden Untergrund zu geben treffen sich die 

Interessierten zu einem Treffen am 4. Mai 2019 um 10.00 Uhr anlässlich der Pflanzen Tauschbörse bei der Metz-

gerei Niklaus. Es sollen also nicht nur Pflanzenkinder sondern auch Ideen ausgetauscht werden.  

 

Ideen auch von den Frauen die ihres Alters wegen geehrt wurden. So durften 9 Frauen eine bunte Frühlings-

blumenschale entgegen nehmen. Auch die Rechnung schloss mit einem positiven Ergebnis, dank den vielen 

Engagements der Frauen. Nach Tradition sangen die Frauen zum Abschluss noch das Landfrauenlied. Auch 

hier wird immer wieder auch die Tradition gepflegt, Altes überliefert und Neues angeregt. 

 

Es geht munter weiter. Natürlich nicht nur im Dorf selber sondern auch im grösseren Rahmen der übergeordne-

ten Organisationen. Diese Anlässe werden auch auf den jeweiligen Homepages oder in den Broschüren be-

kannt gemacht. Sicher kann man sich auch untereinander auf die eine oder andere Aktivität aufmerksam ma-

chen. Es ist schön und wichtig, dass man immer mehr zusammen arbeitet und miteinander  kann man viel oder 

sagen wir mehr erreichen.  

 

Verena Meier Melchnau 

 

LFV Utzenstorf Wiler Zielebach: Hauptversammlung 

Der Landfrauenverein Utzenstorf, Wiler und Zielebach schliesst Anfang Mai nach 59 Jahren die Brockenstube an 

der Unterdorfstrasse. Mehr dazu später in diesem Bericht. 

90 Landfrauen trafen sich am Mittwoch, 6. März 2019 in Utzenstorf zur 87. Hauptversammlung. Einmal mehr be-

geisterte die vom Dekoteam hergestellte frühlingshafte Dekoration mit und aus Gefässen der Brockenstube Toll, 

wie man mit Fantasie, zwei/drei Gefässen, Blumen und einer Kerze wunderschöne Objekte herstellen kann. 

Die Präsidentin Liliane Flury führte speditiv und strukturiert durch die Versammlung. Zuerst liess man das vergan-

gene Vereinsjahr Revue passieren. Die ausgeschriebenen Kurse, der Möbelmärit, die Seniorenfahrt und der 

Pausenmilchtag, die geschmückte Kirche am Erntedankgottesdienst aber auch die Betriebsbesichtigung, die 

Vereinsreise und die Adventsfeier waren erfolgreich und stehen auch heuer wieder auf dem Jahresprogramm. 

Anlass zu Diskussionen gaben die Vergabungen; vorallem der Beitrag an die Seniorenfahrt und die neu von der 

Gemeinde in Rechnung gestellte Miete für Kursräume. Der Vorstand wird jedoch die notwendigen Gespräche 

führen, so dass an der nächsten Hauptversammlung auf dieses Thema eingegangen werden kann. 

Obwohl kein Wahljahr, musste die Versammlung leider die Demission von zwei Vorstandsfrauen entgegenneh-

men. Heidi Bichsel, zuletzt im Ressort Reisen tätig, verlässt den Vorstand nach 8 Jahren Amtszeit, die Sekretärin 

Diana Sollberger nach vier Jahren. Für ihr engagiertes Arbeiten zum Wohle der Landfrauen werden sie be-

schenkt und herzlich verabschiedet. Wir freuten uns, dass Stefanie Hubacher aus Utzenstorf sich zur Wahl stellte 

und einstimmig gewählt worden ist. 

Der restliche Vorstand und die Revisorinnen wurden mit Applaus einstimmig bestätigt. 

Das Tätigkeitsprogramm 2019 ist gäng wie gäng abwechslungsreich. Am 31. März findet von 10 bis 16.00 Uhr die 
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Ausstellung der Kursarbeiten im Kirchgemeindehaus Utzenstorf statt. Dort können viele kreative Dinge der ver-

gangen Kurssaison bewundert werden und eine herrlich bestückte Kaffeestube rundet das Angebot ab. Am 4. 

Mai öffnet die Brockenstube zum letzten Mal ihre Türen, der Möbelmärit findet daher von 9.00 bis 17.00 Uhr, na-

türlich mit Festwirtschaft, statt. Am 8. Mai organisieren die Landfrauen den jährlichen Seniorenausflug. Am 26. 

Juni reisen die Frauen ins Muotatal zu den Wetterschmöckern. Am Schlossgottesdienst vom 19. August sorgen 

die Landfrauen für die passende Blumendekoration und der Erntedankgottesdienst, für welchen die Landfrau-

en die Kirche jeweils mit Produkten aus Garten und Feldern schmücken, findet am 13. Oktober statt. Am 

schweizerischen Pausenmilchtag am 7. November trinken landesweit rund 40% der Schulkinder einen Becher 

Pausenmilch. Mit dem Pausenmilchtag setzen sich Swissmilk und der Schweizerische Bäuerinnen- und Land-

frauenverband SBLV gemeinsam für das gesunde Znüni ein. Da dieses Jahr auch Zielebach wieder Schulbe-

trieb hat, werden sicher wieder über 100 lt Milch verteilt. Die diesjährige Adventsfeier findet am Mittwoch, 4. 

Dezember statt. Das Ziel der nächsten Firmenbesichtigung im Januar/Februar 2020 wird der Orchideengarten in 

Sirnach/TG sein. In den Wintermonaten werden 2 Lismernachmittage im Mösli und Restaurant Freischütz durch-

geführt und am 4. März 2020 findet die 88. Hauptversammlung statt. 

Wir erwähnt, drückt die an der letzten HV geplante Schliessung der Brockenstube nach wie vor etwas auf die 

Stimmung - aber die Ausgangslage lässt nur diesen Weg zu. Das Brockiteam hat zu ihrem 20 Jahr-Jubiläum vor 

einiger Zeit gemeinsam die Demission erklärt. Die Gemeinde als Vermieterin, unterhält das Brockihaus nicht 

mehr weil eine Umnutzung des ganzen Areals geplant ist. Neue Leute und ein finanzierbares Lokal sind sehr 

schwer bis gar nicht zu finden. Die gesellschaftliche Entwicklung deutet eindeutig auf bequemes Einkaufen 

vom Sofa aus hin und neue Einrichtungen können heute wesentlich billiger erstanden werden als noch vor 

knapp 60 Jahren. Genau diese Entwicklungen zeigten die Vorstandsfrauen im zweiten Teil der HV in einem klei-

nen Theaterstück. Sie kleideten sich dafür im 60er-Jahre Look. Die Gründung der Brockenstube wurde ursprüng-

lich als Finanzierung für die „Altleutenfahrt“ geplant und entwickelte sich im Laufe der letzten 59 Jahre zu ei-

nem wichtigen Standbein für den Verein. Ja, die Brockenstube öffnete am 5.5.1960 erstmals ihre Türen und 

wechselte zweimal den Standort. Aber auch der Niedergang und das veränderte Konsumverhalten zeigten die 

Frauen auf. Zum Abschluss wurden die drei Brockenstubenfrauen, Doris Tschanz, Magdalena Böni und Helene 

Schwab nach 20 Jahren immenser Arbeit verabschiedet. Sie erhielten je eine wunderschöne Dekostele welche 

von den Vorstandsfrauen selbst hergestellt wurden. 

Mit dem letzten Möbelmärit und der Schliessung der Brockenstube ist ihre Arbeit noch nicht ganz beendet. Sie 

helfen den Landfrauen bei der Kompletträumung der Bro-

ckenstube. Eine erfolgreiche Ära geht damit im Frühsommer 

2019 zu Ende. 

Im dritten Teil der HV genossen die anwesenden Landfrauen 

das Zvieri und Dessert - immer noch etwas wehmütig - aber 

auch schon mit Ideen für zukünftige Projekte. 

Text und Bild: Alexandra Weber, Utzenstorf 

 

 

 

 

Der Vorstand im 60er-Jahre Look und die Brockifrauen. Es fehlt 

Stefanie Hubacher. 

 

LFV Langnau und Umgebung: Hauptversammlung 

Zur 84. HV konnte die Präsidentin Franziska Gerber am Freitag, 8. März im frühlingshaft dekorierten Saal des Ho-

tels Hirschen in Langnau 75 Vereinsmitglieder begrüssen.  

Im vergangenen Vereinsjahr wurden wiederum erfolgreich die beliebten Öpfuchüechli an vier Langnau-

Märittagen und am Sonntagsverkauf im November gebacken. Auch im November machte der Verein mit 

beim Tag der Pausenmilch und verteilte in der ganzen Gemeinde die beliebte Pausenmilch. Mit einem Car 

durften die Mitglieder mit der ganzen Familie einen Winterzaubertag im Europapark Rust erleben. Die traditio-

nelle Adventsfeier fand wiederum im Kirchgemeindehaus statt. Erfreulich war die recht grosse Beteiligung an 

dieser Vereins-Weihnachtfeier.  

Die Kassierin Barbara Kobel präsentierte die Jahresrechnung mit einem leichten Verlust. 

 

Im neuen Tätigkeitsprogramm werden weiterhin diverse Kurse und Ausflüge angeboten, wie z. B. einem Österli-

chen Kreativworkshop (www.dekohandwerk.ch), Engel falten aus alten Büchern, dem altbewährten Atem-

gymnastikkurs oder dem Besuch einer Kerzenfabrik im November.  

Zu wählen gab es in diesem Vereinsjahr ein neues Vorstandsmitglied sowie die Präsidentin zur Wiederwahl. Pris-

ka Gerber aus der Gohl demissionierte nach 4 Jahren Vorstandstätigkeit. Die entstandene Lücke konnte mit 

Anita Hiltbrunner aus Oberfrittenbach gefüllt werden. Sie wurde mit grossem Applaus gewählt. Fränzi Gerber 

wurde für weitere 2 Jahre als Präsidentin wiedergewählt. Auch konnten 3 Neueintritte verzeichnet werden. Sie 

wurden ebenfalls mit grossem Beifall und einem schön dekorierten Primeli im Verein willkommen geheissen. 

http://www.dekohandwerk.ch/
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Das beliebte Ziehen einer neuen Adresse für die Stille-Freundin 

durfte auch nicht fehlen. 

Nach den zügig abgehandelten Traktanden genossen die 

Frauen im zweiten Teil eine wunderbare Multivision mit schö-

nen Bildern aus dem Emmental sowie ein feines Zvieriplättli 

vom Restaurant. 

 

 

 

Der neue Vorstand 

hinten v. l. n. r.: Ursula Berger, Franziska Gerber, Brigitte Hofer, 

Susanne Kipfer, Daniela Pfister 

vorne v. l. n. r.: Barbara Kobel, Natascha Krähenbühl, Franziska 

Hertig, Anita Hiltbrunner 

 

LFV Wynigen-Rumendingen: Kursausstellung 

Die Ausstellung der Kursarbeiten des Landfrauenvereins Wynigen-Rumendingen zeigte erneut das grosse En-

gagement der weiblichen Bevölkerung der beiden Gemeinden. 

Jedes Jahr bietet der Verein neue, interessante Kurse zu kulinarischen, handwerklichen oder künstlerischen 

Themenbereichen an und lädt die Mitglieder zu wissenswerten Vorträgen und Ausflügen ein. Mit einem 

Grossaufmarsch tat die Bevölkerung dem Verein am Sonntag, 10. März ihre Sympathie kund. 

 

 

Text: Rosmarie Stalder 

Bilder: Karin Sommer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LFV Huttwil: Hauptversammlung 

Zahlreich trafen sich die Landfrauen von Huttwil und Umgebung zur 8. Hauptversammlung im Saal vom Kirch-

gemeindehaus Huttwil, um die Vereinsgeschäfte zu bestimmen. 

Die Verabschiedung von Vizepräsidentin Marianne Walther, Ersatzwahl im Vorstand, diverse Spenden und das 

Tätigkeitsprogramm waren Hauptthemen. Grüsse vom OLV brachte Käthi Bösiger. 

Fast achtzig Landfrauen fanden sich im schön geschmückten Saal ein und sie wurden von Präsidentin Monika 

Nyffenegger herzlich begrüsst. Mit den Versen von August Heinrich Hoffmann von Fallersleben «Winter ade! Hört 

doch was die Lerche singt» eröffnete sie die Versammlung. Speziell willkommen hiess sie vom Vorstand OLV 

Käthi Bösiger und Irène Minder, sowie Ehrenmitglied Heidi Bärtschi. Im Verein wurde neu Elsbeth Kuert mit gros-

sem Applaus begrüsst. Mit einem Spruch und einer Schweigeminute wurde den verstorbenen Mitgliedern Liseli 

Jordi, Erika Schulze und Marianne Kämpfer gedacht. 

Grosser Dank für Marianne Walther  

Nach sechzehn Jahren Vorstandstätigkeit gab Vizepräsidentin Marianne Walther ihr Amt ab. Die verdiente Vor-

standsfrau erhielt grossen Dank von der Präsidentin und mit Applaus von der Versammlung. Mit Blumen und Pro 

Regio Gutscheinen wird sie sich noch einige Zeit an den Landfrauenvorstand erinnern. «Ich habe viele Frauen 

kennengelernt und es war eine schöne Zeit» stellte Marianne Walther fest. Als neues Vorstandsmitglied wurde 

Christine Zürcher gewählt. Wiedergewählt mit einem grossen Applaus wurde die Kassierin Brigitte Zürcher. 
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Im Jahresbericht erinnert Monika Nyffenegger, wie gross im Moment der ökologische Fussabdruck, ob positiv 

oder negativ, bewertet wird. «Wir haben uns mehr damit beschäftigt, wo wir stehen im Leben. Einen Abschied, 

oder das Schicksal, können wir aber nicht bestimmen» stellte Monika Nyffenegger fest. Die Landfrauen nahmen 

von vielen Aktivitäten und Ereignissen Kenntnis. Es gab acht Vorstandssitzungen und die Dokumente der Zi-

belemärit Organisation wurden überarbeitet. Besucht wurden die Versammlungen und Veranstaltungen des 

VBL und des OLV sowie die Einladungen von anderen Vereinen. Speziell erwähnte die Präsidentin die Durchfüh-

rung des Oberaargauischen Landfrauentreffens in Huttwil und sie dankte allen Landfrauen für das Mitgestalten 

am Verein. 

Zwiebelzöpfe und Waffelteige 

Die Vorstandsfrauen berichteten von den Aktivitäten im letzten Jahr. Anita Aeschlimann wusste, dass am Zi-

belemärit 522 Kilo Zwiebeln im Verkauf waren. Dabei gab es auch 439 schön angefertigte Zwiebelzöpfe. Am 

Wiehnachtsmärit waren 88 Frauen und 12 Männer beschäftigt, dies ergab 313 Stunden Einsatzzeit. Es brauchte 

127 Waffelteige und 430 Kilo Güetzi wurden schon angeliefert. Ein Blickfang waren die weinroten Landfrauen-

schürzen. Die Auszahlung der Einsätze an der Adventsfeier war für alle Beteiligten eine wahre Freude. Im Reise-

bericht von Marianne Steffen wurden nochmals die Erinnerungen an das Maderanertal, den Golzernsee und 

den Kaffeehalt lebendig. Beatrice Hodel gab einen kurzen Rückblick über die Kurse und Anlässe, von der Be-

sichtigung der Firma Roland in Murten bis zur gehaltvollen Weihnachtsfeier sowie der Orchideenpflege und 

dem Besuch bei Lüthi Look alles enthalten war. 

Spargeln, Vögel oder sogar Shabby Chic 

Vielfältig ist das Jahresprogramm für 2019 / 20, das von Yvonne Mathys vorgestellt wurde. Im Kurs zum Thema 

«Spargeln» gibt es kulinarische Tipps und Tricks, wie das feine Gemüse verwendet werden kann. Die Vögel ste-

hen beim Besuch der Vogelwarte in Sempach und bei der Herstellung einer Vogeltränke aus Zement im Mittel-

punkt. Ein Familienbräteln und die Reise auf die Grütschalp werden organisiert. Spannend sind sicher auch der 

Schilder-Workshop im Shabby Chic und das Mikadokörbe flechten. Das Zusammensein wird bei der Landfrau-

en-Weihnacht sowie am Jass- und Spielnachmittag gepflegt. Die Landfrauen werden am 24. Wiehnachtsmärit 

2019 teilnehmen und beschlossen wurde, auch im 2020 mitzumachen. Erneut wird der Frauenverein Gondiswil 

zur Unterstützung dabei sein. Rosmarie und Peter Bärtschi haben sich beim Zeltbau zurückgezogen. Neu ist A-

nita Aeschlimann mit ihrem Mann dafür verantwortlich. Der Zibelemärit findet am 26. Oktober 2019 statt und 

die Landfrauen beschlossen die Durchführung des Anlasses auch für 2020. Christine Jordi, Zibelemärit Chefin, 

gab bekannt, dass für die nächste Auflage neue Standbetreiber gesucht werden. Obwohl im 2018 das Wetter 

nicht sehr gut war, konnte am Anlass dennoch ein Erfolg verbucht werden. 

Zahlreiche Vergabungen 

Kassierin Brigitte Zürcher präsentierte die Jahresrechnung 2018 mit einem Verlust. Dieser entstand, weil neue 

Vitrinen und neue Schürzen angeschafft wurden. Die Revisorinnen Priska Jordi und Ursula Hess empfahlen, mit 

bestem Dank an die Kassierin, die Genehmigung. Auf Antrag des Vorstandes wurden je hundert Franken an die 

Mütter- und Väterberatung und die Krebsliga gespendet. Vierhundert Franken erhalten die Kadetten Huttwil an 

ihrem Auftritt am Zibelemärit. Je fünfhundert Franken erhalten die Kinderlager der Kirchgemeinde Huttwil und 

der Heilsarmee. Damit wurden Vergabungen in der Gesamthöhe von 1600 Franken gemacht. Der Jahresbei-

trag wurde wie bisher bei fünfundzwanzig Franken belassen. 

Werbung für die Anlässe des Oberaargauischen Landfrauen-

vereins OLV machte Käthi Bösiger. Sie überbrachte auch die 

Grüsse der regionalen Organisation. Aktuelles aus dem Ver-

band bernischer Landfrauenvereine VBL berichtete Barbara 

Kunz, Vizepräsidentin VBL. Sie erwähnte das Kochen an der 

BEA, den Landfrauentag und die Reisen. Vizepräsidentin Ma-

rianne Walther dankte der umsichtigen Präsidentin Monika 

Nyffenegger. Mit grossem Dank an alle, die sich für die Land-

frauenarbeit einsetzten, besonders auch dem Vorstand sowie 

den besten Wünschen für die kommende Zeit schloss Monika 

Nyffenegger die Versammlung. Nach der Auflösung der stillen 

Freundin wurde bei den feinen Sandwichs, hergestellt von 

Andrea Eymann, das Beisammensein genossen. 

 

 

LFV Hindelbank: Hauptversammlung 

Am 8. März fand die 89. Hauptversammlung des Landfrauenvereins der Kirchgemeinde Hindelbank statt. Der 

gemütliche Teil stand mit einem Abendessen und dem Theater der Senioren Bühne Belp im Vordergrund. 

Die 63 stimmberechtigten Frauen genehmigten die Jahresrechnung, welche mit einem Ausgabenüberschuss 

von 3'446.10 Franken abschliesst, einstimmig. Das Minus ist auf die Kosten für die neue Website zurückzuführen.  

Ebenfalls wurden Claudia Bernhard als Sekretärin und Margit Germann Wettstein als Adventsmärit-

Verantwortliche für weitere vier Jahre in ihren Ämtern bestätigt. Nach dem mit zahlreichen Fotos illustrierten 

Jahresrückblick wurden die Kursideen fürs 2019 vorgestellt. Die anwesenden Frauen wurden animiert, sich auf 

der neuen Homepage zu informieren und für Kurse direkt online anzumelden. 
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Vor dem statutarischen Teil wurden alle Mitglieder zu Pastetli mit Gemüse und Salat eingeladen. Im Anschluss 

an die Versammlung führte die Senioren Bühne Belp das Stück «En Ybruch mit Näbewürkige» von Ueli Remund 

auf. Kaffee und Gebäck luden nach dem unterhaltsamen Stück ein, noch etwas zu verweilen und den Abend 

gemütlich ausklingen zu lassen. 

Weitere Informationen über den Landfrauenverein finden Sie unter www.landfrauen-hindelbank.ch.  

 

LFV Wasen i. E: Altersfestli 

Wussten Sie eigentlich, dass... 

Dies war - vor allem zum Thema "Chüechle" - der rote Faden, den die Präsidentin des Landfrauenvereins Wasen 

i.E., Sylvia Strahm, durch das Altersfestli vom 07.04.19 spann. 

 

Die Aula des Schulhauses war bis auf den letzten Platz besetzt. Dies nicht zuletzt, 

um in den Genuss der Beiträge des Jodlerklubs Wasen zu gelangen. 

   

Wussten Sie eigentlich, dass... 

... das erste Altersfestli, das 

durch den Landfrauenverein 

Wasen i.E. ausgerichtet wurde, 

1953 stattfand und seitdem 

kontinuierlich durchgeführt 

wird? 

Statt der mehrgängigen Menüs 

mit Fleischsuppe, Bernerplatte, 

Züpfe und Härdöpfelstock und 

Schafvorässe, wie es früher an 

jedem Fest im Emmental üblich 

war, hat sich der Landfrauenverein seit jeher aufs Chüechle beschränkt. 

 

Wussten Sie eigentlich, dass... 

... die Landfrauen vor dem Altersfestli während rund 80 Stunden Brätzeli, Chnöiblät-

ze, Rosenchüechli und Schlüüferli gebacken haben? Wenn das eine Landfrau be-

wältigen wollte, müsste sie 14 Tage in einem 8-Stundentag backen. 

   

Wussten Sie eigentlich, dass... 

... die erste Erwähnung über 

Chnöiblätze im Jahr 1445 zu fin-

den ist? Und bei den Schlüferli 

wurde über eine "eingedrehte 

Sache" gesprochen. 

Auch Pfarrer Mathias Zehnder griff 

den roten Faden vom "Chüechle" 

auf und trug ein Gedicht von C.A. 

Loosli über das Chüechle vor. 

Die berührende Geschichte vom selben Schriftsteller aus dem Buch "Mis Dörfli" über 

das herzensgute Annemarei, lies in manchem Augenwinkel eine Träne aufblitzen. 

Wussten Sie eigentlich, dass... 

... zur Schwyzerörgelimusik mit Hans Lüthi und Bruno Mathys, sich unter dem Tisch 

gar manche Füsse im Takt bewegten und beim Walzer sah man eine Andeutung 

von freudigem hin und her Wiegen. 

Die Witze, die Res Mathis gekonnt vortrug, liessen vergessen, dass man eben nicht mehr so tanzen könnte wie 

früher. 

 

Wussten Sie eigentlich, dass... 

..., erklärt Sylvia Strahm, all die erwähnten Gebäcke früher vor allem vor der Fastenzeit, genauer gesagt am 

"schmutzigen Donschtig", gegessen wurden. Dies weil sie sehr kalorienreich, eben im Schmutz ausgebacken 

waren und so, das angegessene Hüftgold über die Fastenzeit wieder abgebaut werden konnte. 

Nun ist es vorbei, das von Chüechli und Musik umrahmte Altersfestli 2019. Viel Vorbereitung, viel Arbeit aber vor 

allem viel Freude und Herzlichkeit. Die Anwesenden haben sich rege ausgetauscht und freuten sich über das 

Wiedersehen. 

Die Landfrauen ihrerseits genossen nach getaner Arbeit bei Kaffee und Chüechli den Feierabend und spra-

chen schon, trotz Müdigkeit, über das Altersfestli 2021! 

 

 

http://www.landfrauen-hindelbank.ch/
http://www.landfrauen-hindelbank.ch/
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FV Gondiswil: Stubete und 100-Jahr-Jubiläum 

Mit einer gemütlichen «Stubete» feierte der Frauenverein Gondiswil einen speziellen runden Geburtstag. 

Zum 100-jährigen Vereinsjubiläum waren die Melchnauer 

Landfrauen eingeladen. Fröhliche Stimmung verbreitete die 

Alleinunterhalterin Theresia Bolliger, Schwarzenbach, mit Musik 

und Witz. Ein feines Zvieri und das wertvolle Zusammensein 

rundeten den Anlass ab. 

Mit dem Gedicht «Früehligszyt» begrüsste die Präsidentin Vroni 

Jordi die Mitglieder vom Frauenverein, die Melchnauer Land-

frauen, sowie alle Gäste im Mehrzweckraum vom Gemeinde-

haus Gondiswil. Frühlingshaft, festlich waren die Tische und 

der Raum geschmückt. Nicht zu übersehen dabei die kleinen 

Fähnchen mit dem neuen Logo und der goldenen Zahl 

«Frauenverein Gondiswil 100». Da passten die Worte der Prä-

sidentin «Ds letschte Schneeli isch vergange, ou im töifschte 

Schatteloch, lang hei d'Blüemli müesse plange, aber d'Sunne 

schafft's halt doch» bestens. 

Kurz nach dem ersten Weltkrieg gegründet 

In einem kurzen Rückblick und dem aktuellen Stand zeigte Vroni Jordi, was für eine grosse Arbeit in den ver-

gangen hundert Jahren von unzähligen Frauen in Gondiswil geleistet wurde. Der Frauenverein Gondiswil wurde 

im Jahre 1919 von einigen mutigen Frauen gegründet. Er dient seit jeher der Förderung sozialer und kultureller 

Gemeinschaft. Als gemeinnütziger Verein ist der Grundgedanke, die Wahrung und Interessen der Dorfbevölke-

rung in sozialer, wirtschaftlicher und kultureller Hinsicht zu unterstützen, zentral. Das Bestreben, die Frauen, je 

nachdem auch Männer, jeden Alters zu vereinen und ihnen die Möglichkeit zu geben, aktiv am Dorfleben teil-

zunehmen, wird im Frauenverein bestens umgesetzt. So gehören unter vielem anderen Seniorenreisen, Kaffee-

stuben, Kurse und Vorträge, Besuche bei Geburtstagen und Geburten, sowie Adventsfeiern fest ins Programm. 

Das Dorfleben aktiv zu gestalten, sowie aus dem Erlös von Veranstaltungen verschiedene soziale Institutionen 

und Projekte in der Gemeinde, oder Region, zu fördern ist ebenso ein Vereinsanliegen. Der Vorstand besteht 

zurzeit aus elf Frauen, die in Gondiswil, Fischbach und Zell wohnen. News sind nun immer auf der Homepage 

www.frauenverein-gondiswil.ch zu finden. 

Zur Einstimmung auf die «Stubete» wurde gemeinsam das Landfrauenlied «Wir pflügen und wir streuen» gesun-

gen. 

Musik, Witz und schöne blonde Locken 

Theresia Bolliger, Alleinunterhalterin und Bäuerin aus Schwarzenbach bei Beromünster, übernahm danach das 

weitere Geschehen. Mit blonden Locken, ihrem Akkordeon, sowie einer grossen Portion Humor brachte The-

resia Bolliger die Frauen zum Lachen und animierte zum Mitsingen. Sie zog die Anwesenden mit ihrer Lebens-

freude und sprühenden Art auf ihre Seite. Ein Feuerwerk von Anekdoten aus dem Leben, die alle mit einem 

träfen Witz endeten, sorgte für Schmunzeln und heitere Stimmung. Die Frohnatur spielte mit ihrem Akkordeon 

altbekannte Lieder und stellte gleichzeitig ihre Gesangskünste unter Beweis. Dazwischen bekamen die Stubete 

Besucher ein feines Zvieri mit Hamme und Kartoffelsalat serviert. Natürlich trugen die Frauen dazu das neue T 

Shirt mit Logo vom Frauenverein Gondiswil. 

Ein Stück des Weges… 

Eingeladen zur Stubete waren auch ehemalige Präsidentinnen des Frauenverein Gondiswil. Margrit Eggimann 

brachte dafür, mit lobenden Worten an den heutigen Vorstand, als Dank einen ganz besonderen Lebkuchen 

aus Bern. Mit einem Zitat von Augustinus Aurelius, «Bedenke: Ein Stück des Weges liegt hinter dir, ein anderes vor 

dir. Wenn Du verweilst, dann nur um dich zu stärken, aber 

nicht um aufzugeben» gratulierte Christine Gafafer, Präsiden-

tin vom Landfrauenverein Melchnau, zum 100-jährigen Jubi-

läum. Die guten Beziehungen zwischen den beiden Dorfver-

einen wird geschätzt und rege gepflegt. Sie brachte dazu als 

sinniges Präsent den Vorstandsfrauen vom Frauenverein 

Gondiswil ebenfalls verschiedenen Blumensamen. Damit der 

Verein mit den aktiven Frauen weiterhin wachse und blühe. 

«Es müssen damals sehr mutige Frauen gewesen sein, die in 

jener Zeit den Verein gründeten. Sie hätten aber sicher an 

eine bessere Zeit geglaubt» stellte Käthi Graber, Präsidentin 

vom Oberaargauischen Landfrauenverein OLV, fest. Besser 

als in Gondiswil könne es einem aber auch heutzutage kaum 

gehen meinte Käthi Graber mit dem Blick auf die Homepage 

des Frauenvereins Gondiswil. Dort ist ersichtlich, was die Frauen alles machen, leisten und vollbringen, genauso 

wie vor hundert Jahren. Sie sind mit grossem Engagement und einer tüchtigen Portion Herzblut im Verein tätig. 

«Es geit eifach nüt über d Gondiswiler Froue» erkannte die OLV Präsidentin. Für die gute Zusammenarbeit und 

das schöne miteinander bedankte sich Monika Nyffenegger vom Landfrauenverein Huttwil und Umgebung. 

http://www.frauenverein-gondiswil.ch/
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«Wir sind stolz auf euch und ziehen den Hut» sagte Erika Kleeb, Gemeinderätin Gondiswil. Was der Frauenverein 

für das Leben im Dorf tut ist wertvoll und für die Zukunft wichtig. 

Mit einem Schätzspiel, welches die Melchnauer Landfrauen organisiert hatten, ging das Programm weiter. Nun 

ist auch in Gondiswil klar, dass in der Gemeinde Melchnau 1200 Schneestecken stehen. Ein feines Stück 

Schwarzwäldertorte zum Dessert und das wertvolle Beisammensein unter den Frauen rundete die Stubete mit 

der «100 Jahr Feier» bestens ab. 

 

LFV Walterswil: Spaghetti-Plausch 

Sehr erfolgreich war der Spaghetti-Plausch, organisiert vom Landfrauenverein Walterswil. 

Zahlreich fand sich das hungrige Publikum ein und die «langen Teigwaren» fanden reissend Absatz. Mit dem 

Anlass konnte ein neues Angebot in der Gemeinde Walterswil lanciert werden, dass in der ganzen Region viel 

Zuspruch findet. 

In der Mehrzweckhalle Walterswil war der italienische Flair schnell zu entdecken und vor allem auch zu genies-

sen. Auf den Tischen wies die Dekoration unmissverständlich auf den Spaghetti Plausch hin. Nebst den Tomaten 

und Peperoni leuchteten in sattem Grün die Basilikum Pflanzen fröhlich in die Welt hinaus. Um «Spaghetti bis 

gnue» zu essen waren sehr viele grosse und kleine Gäste da. Ein verführerisches Dessertbuffet mit Spezialitäten 

aus der Landfrauenküche setzte den süssen Abschluss. 

Schlemmen à la Italiana 

Der Vorstand der Walterswiler Landfrauen hatte mit dem neu-

en Angebot genau die Wünsche und den Geschmack des 

Publikums getroffen. Etwas Feines zum Essen und dazu das 

gemütliche Beisammensein zu pflegen liegt voll im Trend. Mit 

der zweiten Auflage vom Spaghetti-Plausch wurde dies in al-

len Teilen erreicht. Die Landfrauen boten Spaghetti bis genug, 

oder sogar noch mehr, an. Die köstlichen hausgemachten 

Saucen brachten das italienische Flair vollends nach Walters-

wil. In den grossen Schüsseln waren die bekannte «Bologne-

se», oder die feine «Tomatensauce» zu finden. Daneben der 

besondere Geheimtipp, die «Walterswiler-Schinken-Rahm-

Sauce». Die Zutaten waren ähnlich einer Carbonara, aber 

natürlich regional und ganz frisch und dies vermittelte ein be-

sonderes Aroma. Grossen Anklang fand ebenfalls der feine 

«Pesto», welcher in der zarten grünen Farbe lockte. «Wir sind 

der Einladung gerne gefolgt und nach Walterswil gekommen. 

So richtig zu Schlemmen a la Italiana macht grossen Spass. Mit 

so aktiven Landfrauenvereinen wie von hier ist die Arbeit im 

Verband auch mit viel Freude verbunden» waren sich Barbara 

Kunz, Vizepräsidentin, und Barbara Lüthi, Vorstandsfrau, vom 

Verband bernischer Landfrauenverein VBL einig, die fröhlich 

vor einem Teller Spaghetti sassen. Sie genossen die wertvollen 

Gespräche in gemütlicher Runde. 

Süsse Träume aus der 

Landfrauenküche 

Wer genug Pasta geges-

sen hat, konnte sich am 

riesigen Dessertbuffet 

weiter erfreuen. Dies liess 

keine Wünsche offen um die süssen Gelüste zu stillen. Alle Gebäcke und 

was sonst das Herz erfreute sind Landfrauen-Geheimrezepte und von A – Z 

selber gemacht. Von Spitzbuben zu Schwarzwälder- und Rahmkirschtor-

ten, über Panna cotta bis zu den bekannten feinen Caramelköpfli, reicht 

die breite Palette. Süsse Träume aus den Landfrauenküchen waren am 

Spaghetti Plausch noch das Tüpfchen auf dem i. Beim Genuss der «Pasta» 

und «Dolce» stand bei den Gästen und Landfrauen von Walterswil eben-

falls das Zusammensein und die Pflege des ländlichen Netzwerkes im Vor-

dergrund. An allen Tischen wurde fröhlich geplaudert und kurzweilig eini-

ge News ausgetauscht. «Wir sind glücklich und dankbar, dass der Spa-

ghetti Plausch so grosses Interesse findet. Sicher werden wir auch im 

nächsten Jahr diesen Anlass wieder ins Programm aufnehmen» hielt Käthi 

Sommer, Präsidentin vom Landfrauenverein Walterswil, fest. Wenn aus den 

Aktivitäten der Landfrauen ein Reingewinn entsteht, wird dieser seit Jahren als Spende für das Schul-Skilager 

eingesetzt. 
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LFV Berner Oberland: Frühlingsreise ins Simmental 

Der vom Wochenende übrig geblieben Schnee und die doch eher frischen Temperaturen hinderten die 50 

Oberländer Landfrauen nicht, einen unvergesslichen Tag im Simmental zu verbringen. 

Gut gelaunt und gespannt wanderte eine Schar Oberländer Landfrauen am vergangenen Dienstag, 7. Mai 

2019, von Weissenburg zum ehemaligen Weissenburg Bad. 

Bei den doch eher frischen Frühlingstemperaturen kamen der 

am Feuer zubereitete Kaffee und die wärmenden Sonnen-

strahlen gerade richtig.  

Das Gelände vom ehemaligen Weissenburgbad wird vom 

Verein „Bad und Thermalquelle Weissenburg“ unterhalten. Die 

anschliessende spannende Führung, welche bis zum hinteren 

Bad reichte, beeindruckte die Landfrauen sehr. Schade, dass 

von den einst 

so imposan-

ten Kurhotel-

anlagen 

nicht mehr 

viel übrig 

geblieben ist.  

Nach einem 

feinen Mittagessen in Oberwil ging unsere Reise weiter nach 

Därstetten in die Kräutermanufaktur „Swiss Alpine Herbs“. Dort 

werden unter 

anderem 

frische einheimische Kräuter verarbeitet. Die Führung durch 

die Firma gab viele Einblicke in die Verarbeitung und Herstel-

lung der verschiedenen Produkte. Das feine Zvieri wurde na-

türlich auch weitgehend mit den hauseigenen Produkten her-

gestellt und mundete den Frauen sehr. Bevor die Heimreise 

angetreten werden konnte, wurde noch der einladende Ver-

kaufsladen von den Landfrauen beschlagnahmt. 

Voll gepackt und mit vielen Erinnerungen machten sich die 

Landfrauen auf die Heimreise. 

 

 

 

 

Die nächste Ausgabe „News & Infos aus dem VBL“ erscheint im August 2019. 

 

Bis dahin wünschen wir Ihnen „e gueti Zyt“. 

 

Freundliche Grüsse 

 

Verband Bernischer Landfrauenvereine 

 


